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Arbeitsaufkommen in der 
Betreuungsstelle

Statistische Auswertung Januar bis Mai 2015
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Fallaufkommen nach Wohnort

Wohnort gesamte Zahl der Anfragen

Fallzahl; Prozent

Fallzahl gesamt: 476
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62; 13%

73; 15%

133; 28%

24; 5%
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Antrag bzw. Anregung zur rechtlichen Betreuung

Die Ermittlungen der Betreuungsstelle können 
sowohl durch einen Eigenantrag des 
Betroffenen, als auch durch Hinweise aus der 
Bevölkerung angeregt werden.

Anträge bzw. Anregungen können an die 
Betreuungsstelle oder das Betreuungsgericht 
gerichtet werden.
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Antrag bzw. Anregung zur rechtlichen Betreuung
Angeregt durch...
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Ergebnisse der Sozialberichte der Betreuungsstelle

Die Betreuungsstelle kann in ihren 
Sozialberichten zu unterschiedlichen 
Ergebnissen kommen. 
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Ergebnisse der Sozialberichte der Betreuungsstelle

Ergebnis
Fallzahl; Prozent

16%

4%
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53%
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Aufhebung Betreuung

Gutachten vorgeschlagen
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Vermittlung sonstiger Hilfen

Sonstiges
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Fallaufkommen nach Geschlecht und Alter

Verteilung Männer & Frauen

47%
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Entwicklung der Anzahl der Sozialberichte 
im Allgemeinen

Durch das 4. Betreuungsrechtsänderungs-
gesetz wird seit Juli 2014 der obligatorische 
Sozialbericht von der Betreuungsstelle 
gefordert.

Dies führt zu einem gesteigerten Aufkommen 
der Sozialberichtsanfragen
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Entwicklung der Anzahl der Sozialberichte 
im Allgemeinen von Januar bis Mai 2015

Entwicklung Sozialberichte insgesamt in 2015
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Entwicklung der Anzahl der Sozialberichte 
im Allgemeinen im jährlichen Vergleich

352 Sozialberichte 
bereits erstellt

Entwicklung der Anzahl der Sozialberichte im 

Allgemeinen im jährlichen Vergleich
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Gesetzliche Grundlagen zur Sozialberichtserstellung

Die Sozialberichte können durch Hinweise aus 
der Bevölkerung (§7 BtBG) oder durch 
Anfragen des Betreuungsgerichtes (§8 BtBG) 
veranlasst werden
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Betreuungsleistungen 
2013 2014

Führung von Betreuungen 44 39

Führung von Verfahrenspflegschaften 426 233

Gewinnung, Beratung und Unterstützung von 
Betreuern

2.315 3.680

Ermittlungen und Überprüfungen in 
Betreuungsverfahren 

468 456

Informationen zu Vollmachten, Patientenverfügungen 
u. Beurkundungen

489 582

Anzahl hauptamtlich betreute Personen 701 1.209

Anzahl ehrenamtlich betreute Personen 1.634 2.059

Anzahl Fortbildungen von Ehrenamtlern 3 7

Anzahl Fortbildungen von Berufsbetreuern 2 2

Anzahl Fälle im Beschwerdemanagment 5 4

Einwohner im Zuständigkeitsbereich 166.761 233.374

»
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Betreuungsleistungen

2013 2014

Vor- und Zuführungen zum Betreuungsgericht 1 2

Vor- und Zuführungen zum Krankenhaus 7 9

Unterschriftsbeglaubigungen bei Vollmachten 215 266

Unterschriftsbeglaubigungen vom 01.01.2015 bis 31.05.2015   =   110


